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Die Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft (TLL) ist zuständige Behörde für die Durch-
führung der Pflanzenschutz-Sachkundeprüfungen in Thüringen. Eine Prüfung besteht aus 
drei Prüfungsteilen und wird vor dem Prüfungsausschuss abgelegt. Diesem gehören je-
weils ein Fachexperte des amtlichen Pflanzenschutzdienstes, ein Vertreter der Praxis so-
wie ein Fachlehrer aus dem Bereich Landwirtschaft oder Gartenbau an. Prüfungsorte sind 
die Überbetriebliche Ausbildungsstätte der TLL in Schwerstedt und die Lehr- und Ver-
suchsanstalt für Gartenbau in Erfurt. Der Prüfungstag beginnt für alle Prüflinge gemeinsam 
mit der einstündigen, schriftlichen Prüfung zur Fachtheorie. Anschließend sind in einem 
etwa halbstündigen Einzelgespräch die fachtheoretischen Kenntnisse und danach die 
praktischen Fertigkeiten unter Beweis zu stellen. Alle drei Prüfungsteile müssen erfolg-
reich absolviert werden, um die gesamte Prüfung zu bestehen. Die Bekanntgabe der Er-
gebnisse erfolgt im Anschluss an den letzten Prüfungsteil. Mit dem Prüfungszeugnis kann 
vom Prüfling dann der Sachkundenachweis beantragt werden. Achtung: die Kartenausstel-
lung erfolgt nicht automatisch nach einer bestandenen Sachkundeprüfung!  
Zwischen dem Datum der Zeugnisausstellung und Antragstellung darf eine Frist von mehr 
als drei Kalenderjahren nicht überschritten werden. Andernfalls ist mit Antragstellung zu-
sätzlich der Nachweis über eine besuchte Fortbildung im Sinne des § 7 PflSchSachkV vor-
zulegen. Alle Sachkundigen sind verpflichtet, sich zum Erhalt ihrer Sachkunde regelmäßig 
auf speziellen Veranstaltungen weiterzubilden. Ziel ist es, Fachkenntnisse aufzufrischen 
und gesetzliche Neuerungen zu erfahren. Der Teilnehmer erhält im Anschluss  an die Ver-
anstaltung einen schriftlichen Fortbildungsnachweis. Dieser ist für Kontrollzwecke aufzu-
bewahren. Zu beachten ist, dass der aktuelle Fortbildungsnachweis nicht älter als 3 Jahre 
sein darf. Das Datum der letzten Fortbildung entscheidet demnach darüber, wann spätes-
tens eine neue Fortbildung zu besuchen ist.  
Beispiel:  
Die letzte Fortbildung wurde am 25.01.2015 besucht. Dieses Datum ist auf dem Teilnah-
menachweis vermerkt. Bis zum 25.01.2018 muss folglich erneut an einer Fortbildung teil-
genommen werden (Stichtag). 
Die Rechtsauslegung zur Berechnung der Dreijahreszeiträume wird durch die Bundeslän-
der zum Teil unterschiedlich gehandhabt. Grundsätzlich lassen sich dabei das Block- und 
das Stichtagmodell unterscheiden. Personen, die länderübergreifend arbeiten, sollten 
nach dem Stichtagmodell verfahren, denn bei Einhaltung dieser Fristen werden auch die 
Anforderungen in allen anderen Bundesländern erfüllt. 
In Thüringen werden jährlich mehr als 30 amtliche oder anerkannte Fortbildungen zur 
Pflanzenschutzsachkunde durchgeführt. Auch Pflanzenschutz-Sachkundelehrgänge für 
Personen, die die Sachkunde erstmalig erlangen möchten, werden von verschiedenen 
Veranstaltern angeboten. Termine, Kontaktdaten und weiterführende Informationen zur 
Sachkunde sind unter www.isip.de auf den regionalen Seiten Thüringens im Bereich Pflan-
zenschutzrecht/Sachkunde abrufbar. 
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